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BOULE-INFORMATION 2/2013 

 

Liebe Freunde(Innen) des Boule-Sports,

der Wettergott meint es zur Zeit nicht 

besonders gut mit uns Boulern. Gerade 

Mittwochabends, pünktlich ab 18.00 Uhr, 

lässt er es über unseren Boulebahnen am 

Kahlenberg kräftig regnen. 

So auch am letzten Mittwoch – doch fünf 

unserer „Eisenfreunde“ haben sich davon 

nicht abhalten lassen und haben ihrem neuen 

Lieblingssport gefrönt.  

Obwohl das „Schweinchen“ schon leicht ins 

Schwimmen geriet, fand ein interessantes 

Spiel statt – allem Unwetter zum Trotz; dass 

nenne ich Enthusiasmus!  

Am Mittwoch, 10. Juli, findet ab 18.00 Uhr 

wieder unser Boule-Treff statt! 

Allez les boules 

 

Taktik? Oder Technik? 

Pétanque ist ein Strategie-Spiel. Da ist 

natürlich Taktik gefragt. Aber alle Taktik 

nützt nichts, wenn wir unsere Überlegungen 

nicht umsetzen können. Das gezielte 

Platzieren der Stahlkugel in einigen Metern  

Entfernung ist in erster Linie eine 

Geschicklichkeitsleistung. Im Wesentlichen 

geht es darum, eine Kugel an den 

gewünschten Platz, meist in die Nähe der 

Sau, zu befördern. „Legen“ nennt es der 

Bouler und drückt damit schon die sachte 

und vorsichtige Vorgehensweise aus. Oder 

wir wollen eine gut liegende gegnerische 

Kugel entfernen. Das können wir aber nur 

mit einem Kugelwurf, eben dem „Schuss“. 

In unseren INFOS stellen wir daher einige 

praktische Übungen zum Nachahmen vor, 

welche auch auf unseren Boulebahnen geübt 

werden – dabei viel Spass! 

 

Legen – Übung 1: 

Das Dreieck 

Diese Übung ist sowohl taktischer als auch 

technischer Art. Es geht darum, eine Kugel 

so zu platzieren, dass sie auf jedem Fall vor 

der Sau liegt. Jede Kugel, die hinter die Sau 

geht, selbst wenn sie nah am Ziel liegt, gilt 

als verloren. 

Der Sinn dieser Übung liegt darin, zu 

trainieren, wie man ein Spiel eröffnet, das 

heißt, wie die erste Kugel im Normalfall zu 

spielen ist. 

                       · Sau 

                      ●  ● 

                         ● 

                              variabel:  

                              6 bis 10 m          

                     Abwurf 

 

Eines sollte bei dieser Übung immer im 

Vordergrund stehen: Die Kugel muss vor die 

Sau gespielt werden!                  

 


